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1. Begrüßung 

Frau Michaela Bock, Leitung des Regionalmanagements und Agenda 21-Beauftragte, 

begrüßte die Anwesenden und stellte das Team des Regionalmanagements, 

Regionalmanagerin Lajana Gebhard und die Koordinatorin für Kommunale 

Entwicklungsarbeit Margit Einsiedler, vor. Intention des runden Tisches war die 

Projektmaßnahme „Ökologische Akademie“, im 2022 verabschiedeten Leitbild, im Bereich 

Land- und Forstwirtschaft. Die Ökologische Akademie soll ein Netzwerk werden aus 

Akteuren, die ökologische Bildungsangebote im Landkreis anbieten und umsetzen. Es sollen 

Synergieeffekte genutzt werden. Wie genau diese Projektmaßnahme umgesetzt wird hängt 

von den Gegebenheiten und den Akteuren ab. 

2. Nachhaltige Entwicklung und BNE – Agenda 2030 
 

17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) 

 

Nach einer kurzen Zusammenfassung zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 

erläuterte Frau Gebhard die Bedeutung der BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung) als 

ganzheitliches, partizipatives Bildungskonzept für eine zukunftsfähige Gesellschaft. 

Definition: 

• BNE ist eine Bildung, die Menschen aller Generationen und jedweder Herkunft zu 

zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt. Sie ermöglicht jedem einzelnen, die 

Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen. Entwicklung ist dann 

nachhaltig, wenn Menschen weltweit, gegenwärtig und in Zukunft, würdig leben und ihre 

Bedürfnisse und Talente unter Berücksichtigung planetarer Grenzen entfalten können.  

https://www.lra-ffb.de/fileadmin/user_upload/Leitbild_Landkreis_FFb_2022_web.pdf
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• BNE ist entstanden aus verschiedenen Strömungen (Umweltbildung, Emotion und 

Naturerleben, Tiefenökologie, Ökopädagogik, faktenbasiertes Wissen, globales Lernen, 

etc.) 

• BNE ermöglicht Perspektivwechsel, vermittelt Gestaltungskompetenz und befähigt zur 

Selbstwirksamkeit 

• Kompetenzen aus dem Leitbild der BNE: reflektieren, Empathie zeigen, gemeinsam 

lernen, partizipieren, kritisch denken, Emotionen einbeziehen, Visionen entwickeln, etc. 

3. Vorstellungsrunde 

 
Anwesende Akteure und Institutionen: 

 AELF – Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 Agenda 21-Büro 

 AWB – Abfallwirtschaftsbetrieb 

 BBV- Bayerischer Bauernverband  

 Biolandbetrieb Reichlmayr 

 Bürgerstiftung für den Landkreis 

 Bund Naturschutz 

 Brucker Forum 

 Erlebnisbauernhof Kandlerhof 

 Erlebnisbauernhof Unglert 

 Ernährungsrat für den Landkreis Fürstenfeldbruck 

 Gebietsbetreuung Ampertal 

 Jexhof 

 Klima- und Energieagentur  

 Landespflegeverband 

 Maisach Lebenswert 

 Naturgarten 

 Regionalmanagement  

 Stadtwerke FFB 

 Umweltbeirat Stadt Fürstenfeldbruck 

 VHS Fürstenfeldbruck 

 VHS Olching 

 VHS Puchheim 

 ZIEL 21 
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4. Angebote der Bildungseinrichtungen und Akteure   
 

Institution/Akteur Themenbereich Kultur & Tourismus 

Biolandhof Unglert 
 Events auf dem Biobauernhof für verschiedenste 

Zielgruppen 

Erlebnisbauernhof Kandlerhof 
(Milchviehbetrieb) 

 Führungen für Eltern und -Kind Gruppen 

 KiGa Gruppen und Schulklassen 

Jexhof - Bauernhofpädagogik 

 Führungen 

 Bauernarbeit früher 

 Bäuerliche Feldarbeit 

 Rund um den Apfel 

 Vom Getreide zum Brot 
Für Schulklassen und Kitagruppen 

VHS Puchheim 
 Exkursionen, Besichtigungen (Biohof, Moor, 

Tierwohl…) 

Institution/Akteur Themenbereich Natur & Landschaft 

Agenda 21-Büro  - Naturpädagogik 
am Jexhof 

 Lebensraum Moor 

 Moor und Klimaschutz 

 Lebensraum Heck, Wiese 

 Abenteuer Wasserwelt 

 Honigbiene und Mensch 

 Wildbienen und Hummeln 

 Wald erleben für Schulklassen und Kitagruppen, 
Kindergeburtstag 

Agenda 21-Büro  Erlebnisvormittag im Kreislehrgarten Grundschule 

Bayerischer Bauernverband  Tag des offenen Hofes 

Biolandhof Unglert / Bauernmarkt 
 Aufklärungsarbeit über die ökologische 

Nutztierhaltung leisten 

Brucker Forum 

 Natur erleben und erforschen 

 Projekt „Brucker Land blüht auf“ 

 „Brucker Betriebe blühen auf“ 

Bund Naturschutz 

 Insektenschutz, Vogelschutz 

 Wald, Wiese, Wasser, Hecke, Bienen, Biber 

 Land Art – Märchen im Wald 

Bürgerstiftung 
 NahTourBand: 

Radlstrecken im Landkreis mit Infotafeln zu Natur 
und Gegend 

Erlebnisbauernhof Kandlerhof 
 Erlebnisbauernhof mit allen Sinnen, Tieren, 

Pflanzen und Maschinen erleben 

Gebietsbetreuung Ampertal  Gewässer (Ferienprogramme) 

Naturgarten  Naturgarten. Vorträge, Workshops, Beratung 

Umweltbeirat FFB 
 Beim Umweltbeirat werden alle 5 Themenfelder je 

nach Fragestellung bearbeitet 
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 Der Umweltbeirat macht keine Bildungsangebote 
sondern Beratung, Stellungnahmen 

Institution/Akteur Themenbereich Landnutzung 

Biolandhof Unglert / Bauernmarkt 
 Naturschutz durch externe Bewirtschaftung 

landwirtschaftlicher Flächen. 

Amt für Ernährung Landwirtschaft und 
Forsten (AELF) 

 Wildlebensraumberatung 

 Walderlebniszentrum Grafrath 

 Ausbildung „Erlebnis Bauernhof“ 

 Landnutzung Landwirtschaft, Wald, 
Regionalentwicklung  

 Ernährungsbildung für verschiedene 
Altersgruppen 

Biolandhof Unglert / Bauernmarkt 
 Naturschutz durch externe Bewirtschaftung 

landwirtschaftlicher Flächen. 

Biohof Reichlmayr 
 Hofführungen (auf Anfrage) für verschiedene 

Gruppen zu den Themen Boden, Anbau, 
Ernährung, ökologische Wirtschaftsweise 

Bund Naturschutz  Biotoppflege gestern und heute 

Erlebnisbauernhof Kandlerhof 
 Was wächst auf 1qm Acker? Ein Korn wird gesät- 

ca. 400 Körner geerntet 

Institution/Akteur Themenbereich Klima & Ressourcenschutz 

Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) 

 Abfallvermeidung und Trennung für Kinder und 
Jugendliche 

 Recycling Erwachsene 

 Bildungseinrichtungen 

Agenda21-Büro  Klimawandel auf dem Teller 

Bund Naturschutz 
 Plastik vermeiden, unverpackt, Energiespardorf – 

alle Altersgruppen 

 Moor- und Klimaschutz 

Erlebnisbauernhof Kandlerhof 
 Was steckt alles in unseren Lebensmitteln? 

Sensibilisieren für das Lesen der Inhaltsstoffen 

Klima3  Energiespardorf in Planung  

 Klima und Ressourcenschutz/Energieeffizienz 

Stadtwerke FFB 

 Erneuerbare Energien 

 Energiewende 

 Trinkwasserschutz 

VHS Olching 

 Klimawissenschaft 

 Faktenfreunde 

 Fotovoltaik/Wärmepumpe 

 Hauseigentümer 

VHS Puchheim 
 Ökologisch Bauen 

 Nachhaltige Energien 

Ziel 21 

 Energiedetektive in Kitas 

 Wie gewinnen wir Energie für alle Schulsysteme 

 Energieradtouren, Besichtigungen und Windkraft 

 PV-Anlagen und Biogas 

Institution/Akteur Themenbereich Ernährung und Konsum 

AELF  Gemeinschaftsverpflegung 
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Agenda 21-Büro  

 Hofladenradtour 

 Saatguttauschbörse 

 Wieviel ist genug? 

 „Leute machen Kleider“ 

Biolandhof Unglert/Bauernmarkt 
 Kinder- und Jugendbildung in Alltagskompetenzen 

 Hochwertige ökologische Lebensmittel erzeugen 

Brucker Forum 
 gesunde Ernährung von Anfang an 

 regionale Lebensmittel 

Bürgerstiftung 
 Lebensmittelrettung für Tafeln und Aufklärung 

dazu 

Erlebnisbauernhof Kandlerhof 
 Saisonelle + regionale  

 Woher kommt das Essen, unsere Lebensmittel- 
mehr Wertschätzung dafür 

Ernährungsrat 

 Lebensmittelverschwendung „Suppenfest“ 

 Fermentierkurse 

 Kochkurse  

Naturgarten  
 Beratung 

 Workshops 

VHS Olching 
 Nachhaltiger Konsum 

 jung und veränderungswillig 

VHS Puchheim  gesunde Ernährung 

Institution/Akteure Themenbereich Sonstiges 

Agenda 21-Büro 
 Globale Gerechtigkeit – ein Planspiel 

 Internetseite mit Themen zur Nachhaltigkeit und 
aktuellen Veranstaltungen 

Bayerischer Bauernverband 

 Bildungsfahrten zu allen Themen 

 Landfrauen Info Veranstaltungen 

 Infoblätter über WEB 

 Landesverband 

Brucker Forum 
 E-Mobilität 

 Fortbildungen für Kita-Fachkräfte zu BNE 

Bürgerstiftung 
 Finanzielle Förderung von Projekten 

 Umweltnetz-ffb.de 

Bund Naturschutz 

 Familien, Senioren, Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen 

 Ferienprogramm 

 Alltagskompetenzprojekte, Schule fürs Leben 

 KiGa, Schulklassen 

 Erwachsene und Multiplikatoren 

Landesbund für Vogelschutz (LBV)  

 Durchführung von Kinder- und 
Jugendgruppenstunden an 3 verschiedenen 
Standorten im Landkreis FFB 

 Mitwirken bei Ferienveranstaltungen auf Anfrage 

 Gestaltung eigener Feriencamps auf dem 
Amperhof in Olching 

 Durchführung von Kindergarten- und 
Schulaktivitäten auf Anfrage 

VHS Puchheim 
 Seminare zur Globalität 

 Themen aus der historischen Landwirtschaft 

Zentrum innovative Energien im 
Landkreis Fürstenfeldbruck (ZIEL 21) 

 Autofreier Sonntag 
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5. Bedarf an Angeboten/ Ideen und Wünsche für die Ökologische 

Bildung 
 

Organisation  Aufbau, Pflege und Betreuung von BNE-Netzwerk 

 Aufbau von Datenbanken für Referenten 

 Zentrale Koordination der Angebote 

 Projekte landkreisweit z.B. Woche der Mobilität, Woche der 
Nachhaltigkeit, 

Finanzierung 
 

 Von mehreren Anbietern gemeinsam angehen (z.B. 
Fundraising, Giving Circle Aktionen) 

 

Öffentlichkeitsarbeit  Anlaufstellen publizieren (Referenten, Institutionen, 
Zielgruppen) 

 Internetseite 

 Social Media 

 Auszeichnungen und Qualifikationen für Dozenten stärker 
bewerben 

 BNE-Konzept müsste bekannter gemacht werden 
 

Qualifizierung 
 

 Angebote für Akteure und Multiplikatoren, z.B. BNE 
Workshop 

 

Sonstiges  Personal- und Nachwuchsgewinnung 

 Umweltbildung sollte mehr Kontinuität zeigen 

 Pädagogisches Zentrum für Landwirtschaft für Schulklassen 
und interessierte Gruppen zur Bildung in 
landwirtschaftlichen Bereichen 

 Ausbau der interkommunalen Zusammenarbeit und Aufbau 
eines Netzwerks zur besseren Organisation der Ressourcen 
Geld und Personal  

 Aufsuchende Umweltbildung 

 Personal- und Nachwuchs-Gewinnung -> Anreize schaffen 
für Ehrenamt bei jüngeren Personen 

 Umweltbildung müsste anders aufgezogen werden -> weg 
von zeitlich begrenzten Projekten hin zu mehr Kontinuität -> 
würde auch bei Personalgewinnung und Durchführung von 
großen Konzepten helfen 

 VHS würde gern die Räumlichkeiten der 
Landwirtschaftsschule nutzen (auch Felder, Maschinen etc.  

 Nutzung der Räumlichkeiten wird von allen als große 
Chance gesehen 

 Bürokratie für Anträge müsste vereinfacht werden 

 Zielgruppen im LK müssten besser identifiziert werden, für 
breite Massen fehlen Personal und Ressourcen, wo liegt der 
Fokus der Arbeit? -> Kinder und Jugendliche, da 
Erwachsene weniger zum Umdenken gebracht werden 
könnten 
 
 

Inhaltliche 
Themenvorschläge 

 Thema Flächenfraß und –nutzung sollte vom LRA 
angegangen werden mit Informationsveranstaltungen und 
Beratungsangeboten 
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 Thema Bauen / Sanieren / Umnutzung von Gebäuden 
ebenfalls mit Beratungsangeboten durch LRA, bzw. mit 
Architekten und Energieberatern 

 Thema Wohnungsnot, Mehrgenerationen-Wohnen etc. zur 
Ressourcenschonung 

 Bekanntmachung und Information von Bedeutung des 
Vegetarismus, ist bisher nicht überall verbreitet, Fleisch 
stehe noch zu sehr im Vordergrund 

 

6. Ausblick 
Die Fortsetzung dieses Formates (Runder Tisch) wurde von den Beteiligten begrüßt. Als 

nächster Veranstaltungsort wurde das Wald-Erlebnis-Zentrum in Grafrath vorgeschlagen. 

Die Organisation soll wieder beim Agenda 21-Büro liegen. Dr. Mayer würde auch eine 

Führung am AELF/Grünen Zentrum anbieten. Der Teilnehmerkreis wird erweitert, v.a. sollen 

mehr Akteure eingeladen werden. Es wird eine Pressemitteilung erstellt.  

 
 

 

 

 


